
BAD SACHSA

KURZ NOTIERT

Die nächsteWalkenrieder Hora
der Lebensschule Kloster Walken-
ried findet am heutigenMittwoch
um 18.15 Uhr in St. Nikolai, Bad
Sachsa. Im Rahmen des kirchli-
chen Stundengebetes werden Texte
aus der Bibel und der geistlichen
Literatur vorgetragen und medi-
tiert. Die Hygieneregeln sind wei-
terhin gültig.

Redaktion der Seite Bad Sachsa
Thorsten Berthold
badsachsa@harzkurier.de

TERMINE

Mittwoch, 27. Oktober

Öffnungszeiten

Tourist-Information der Stadt
Bad Sachsa, 9 bis 17 Uhr geöffnet

Stadtverwaltung Bad Sachsa,
8.30-12.30 Uhr, Terminvereinbarun-
gen werden unter Telefon 05523-
30030 erbeten

Jugendzentrum Bad Sachsa, ge-
öffnet, Infos unter 05523/953879

Familienzentrum Südharz, Tele-
fonsprechstunde von 9 bis 11 Uhr
unter 0152/ 22662109

Freizeit und Sport

Salztal-Sportcenter, 8-21 Uhr

Salztal-Paradies, Badeland 7-21
Uhr, Erlebnisbad 10-21 Uhr

Kletterhalle Clib’nClimb Harz,
10-18.30 Uhr, Einlass bis 17 Uhr

Eislaufhalle am Salztal-Para-
dies, 16-19 Uhr

Harzfalkenhof, 10-17 Uhr,
Flugshow 11 und 15 Uhr

Indoor-Spielanlage Regenbo-
genland Bad Sachsa, 14-19 Uhr

Grenzlandmuseum Bad Sachsa,
13-17 Uhr, letzter Einlass 16.15 Uhr

Minigolf in Steina,
14.30-18.30 Uhr

Salz-Lounge Bad Sachsa,
Termine: Telefon 05525-3140166

Walkenried

Touristinfo der Gemeinde Wal-
kenried, 10 bis 16 Uhr geöffnet

Gemeindeverwaltung Walken-
ried, Terminvereinbarungen wer-
den unter der Telefonnummer
05525/2020 erbeten

Archiv Geschichtsverein, Alte
Grundschule, 14-17 Uhr geöffnet

Zisterziensermuseum Kloster
Walkenried, 10-17 Uhr geöffnet

Welterbe-Infozentrum,
10-17 Uhr geöffnet

Wieda

Glas- und Hüttenmuseum,
Termine unter 0151-10414416 oder
05586-388 vereinbaren
Alle Angaben ohne Gewähr.

KOMPAKT
Termine & Notizen

Jugendfeuerwehr Bad Sachsa erhält neue Fleece-Jacken
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Bad Sachsa. Mit 750 Euro aus dem Rein-
ertrag des PS-Sparen undGewinnens unter-
stützt die Sparkasse Osterode am Harz die
Jugendfeuerwehr. Einen symbolischen
SpendenscheckhattenMichaelaHerrmann
und Heiko Jödecke von der Sparkasse mit

im Gepäck. Diesen überreichten sie in Bad
Sachsa an die Mitglieder der Jugendfeuer-
wehrBadSachsa.Die Spendewurde bereits
dafür eingesetzt, um 20 einheitliche Fleece-
Jacken anzuschaffen.Die Jugendlichenwer-
den im Rahmen des Jugenddienstes auf das

Arbeiten im Feuerwehrwesen vorbereitet.
So wird schon früh die Begeisterung für die
Feuerwehr geweckt. Die Sparkasse freute
sich über diese sinnvolle Erweiterung der
Ausrüstung undwünschte allen Trägern viel
Spaß damit. Aktuell werden für die Jugend-

feuerwehr auch weitere Mitglieder gesucht.
Wer mitmachen möchte -oder sich über die
Arbeit der Jugendwehr informierenwill – er-
hält auf derHomepage der Brandschützer –
www.ff-bad-sachsa.de – sowie auf der Face-
book Seite weitere Informationen.

Weil jedes Kind zählt: Schuhkartons
fürWeihnachten packen
Für die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ gibt es auch eine Annahmestelle in Bad
Sachsa. Die Teilnahme an der Sammlung für bedürftige Kinder ist einfach.
Von Thorsten Berthold

Bad Sachsa. Bis Weihnachten sind
es noch ein paar Wochen, dennoch
werden bereits seit AnfangOktober
vielerorts in Deutschland fleißig
Geschenke gepackt. Allerdings ha-
ben diese speziellen Weihnachts-
überraschungen ja auch noch einen
weiten Weg vor sich. Unter dem
Motto „Jedes Kind zählt“ werden
sie im Rahmen der Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ bis zum
24. Dezember an sozial schwache
Kinder inosteuropäischenLändern
wie Bulgarien, Kroatien, Lettland,
Rumänien oder Weißrussland ver-
teilt. Annahmeschluss für die Pake-
te ist zwischen dem 8. und 15. No-
vember – und Interessierte können
diese auch in Bad Sachsa bei der
Sammelstelle von Saskia Liebing
abgeben.Organisator derAktion ist
die christliche Hilfsorganisation
„Samaritans‘s Purse e.V. – die barm-
herzigen Samariter“.

Mitmachen ist ganz einfach
Deckel und Boden eines Schuhkar-
tons separat mit Geschenkpapier
bekleben. Das Päckchen mit neuen
Geschenken für einKind füllen. Be-
währt hat sich eine Mischung aus
Kleidung, Spielsachen, Schulmate-
rialien, Hygieneartikeln und Süßig-
keiten und Warmes für den Winter
wieMützen, Schals undHandschu-
he. Es gibt die Möglichkeit auszu-
wählen, ob Junge oder Mädchen in
den Altersstufen zwei bis vier, fünf
bis neun oder zehn bis 14 Jahre.
Im Internet können Etiketten da-

für ausgedruckt werden. Darauf
kreuzt man an, für wen das Päck-
chen bestimmt ist und klebt das Eti-
kett auf den Karton. Man kann
auch einen netten Gruß für das
Kind mitschicken.

Annahme endet am 15. November
Mit einem Gummiband wird dann
der Karton zusammengebunden
und bei der Annahmestelle bis spä-
testens 15. November abgegeben

werden. Pro beschenktem Kind
wird eine Geldspende von zehn
Euro empfohlen. Diese dient dem
Transport bzw. der Verteilung.
Wer keinen Schuhkarton zur

Hand hat, kann vorgefertigte Ge-
schenkkartonsunterwww.jetzt-mit-
packen.de bestellen.
Der Grund, warum Saskia Lie-

bing sich entschieden hat, in Bad
Sachsa eine Sammelstelle einzu-
richten ist schnell erklärt: Zum
einen mache es sie nachdenklich,
dass man selbst in Deutschland im
Überfluss lebt, es aber viele andere
Regionen in der Welt gibt, wo dies
nicht so ist. Zum anderen ist es ihr
wichtig, ihren Sohn diese Unter-
schiede aufzuzeigen. Und darum
unterstützt dieser seine Mutter be-
reits seit seinem vierten Lebensjahr
bewusst beimPackenderPakete für
Weihnachten im Schuhkarton.

Die Geschichte der Aktion:

l IhrenUrsprung hat die Aktion im
Zusammenbruch des Ostblocks im
Jahr 1989. Damals nahm der Kom-
munismus inRumänien ein blutiges

Ende. Diktator Nicolae Ceausescu
undseineFrauElenawurdenhinge-
richtet. Sie hinterließen ein Land in
bitterer Armut. Im Frühjahr 1990
gingen erste Bilder von rumäni-
schen Waisenhäusern um die Welt,
die vollkommen verwahrloste Kin-
der zeigten.
lDie Bilder ließen den Engländer
DaveCooke nichtmehr los. Zusam-
men mit seiner Frau und einem lo-
kalen Radiosender erging der Auf-
ruf an dieBewohner, fürWaisenkin-
der in Rumänien zu sammeln. Co-
okes Schwester Jane kam zudem
auf die Idee, Kinder zu bitten, einen
Schuhkarton mit Geschenkpapier
zu umwickeln und mit Dingen zu
füllen, über die sich andere Kinder
freuen würden. Zusammen mit Da-
ve Cookes Tochter Naomi entstand
eines Abends der Name für die Ak-
tion: „Operation Christmas Child“.
l In den nächsten Jahren packten
immer mehr Menschen zu Weih-
nachten Schuhkartons. Die Aktion
war nicht mehr zu stoppen. Um die
ursprünglich zeitlich begrenzte
Kampagne in professionellere Bah-

nenzu lenken,übergabDaveCooke
„Operation Christmas Child“ 1993
offiziell an die international tätige
Hilfsorganisation „Samaritan’s Pur-
se“, die Aktion auf weitere Länder
ausweitete.
l Im Jahr 1995 hörte die damalige
Redaktionsleiterin der christlichen
Zeitschrift „Entscheidung“, Dr.
Irmhild Bärend, bei einem Treffen
mit Franklin Graham, Präsident
von „Samaritan’s Purse“, über das
neue Projekt. Begeistert von der
Idee folgte im Jahr 1996 der Aufruf
in der „Entscheidung“ für „Weih-
nachten im Schuhkarton“ zu pa-
cken. Überraschend trafen im ers-
ten Jahr bereits 1.600 Päckchen in
der Redaktion ein, der Grundstein
in Deutschland für die Aktion war
gelegt.

Interessierte können ihre Pakete in
Neuhof, Im Wiesengrund 26, abgeben.
Im Altkreis Osterode befinden sich
noch weitere Sammelstellen in Bad
Lauterberg, Herzberg und Osterode. Die
genauen Orte sind hier online nachzu-
lesen: https://bit.ly/3BkaL5U.

Müllcontainer
brannte am Abend
Bad Sachsa. Zu einem aus ungeklär-
ten Gründen brennendenMüllcon-
tainer wurde die Freiwillige Feuer-
wehr am Samstagabend, 23. Okto-
ber, gerufen. Gegen 18.15 Uhr er-
folgte die Alarmierung in die Ring-
straße.
Das Feuer konnte schnell ge-

löschtwerden.VorOrtwardieOrts-
feuerwehr Bad Sachsa mit drei
Fahrzeugen und 17 Mitgliedern so-
wie eine Streife der Polizei. dx

Eine Helferin überprüft in der Weihnachtswerkstatt der christlichen Hilfsorganisation „Samaritan's Purse“ den In-
halt eines Geschenk-Schuhkartons. FOTO: LISA DUCRET / DPA

Toilettentür
aufgebrochen
Vandalismus am
Grenzlandmuseum.
Bad Sachsa. Egal ob ein versuchter
Einbruch oder nur Vandalismus –
fest steht, dass das Grenzlandmu-
seumBad Sachsa im Zeitraum vom
20.Oktober, 17Uhr, bis zum22.Ok-
tober, 16.40 Uhr, ungebetene Gäste
hatte. Durch den oder die unbe-
kannten Täter wurdemit brachialer
Gewalt die Tür zumVorraumder öf-
fentlichen Toilette aufgebrochen,
eine Scheibe zerstört unddie innen-
liegende Toilettentür massiv be-
schädigt. Das Team vom Museum
hatAnzeige bei der Polizei erstattet,
die Spuren sicherte. dx/cau

Gerade der Bereich der Wandelhalle
und die dazugehörigen Bänke waren in
der Vergangenheit öfters das Ziel von
Vandalismus.

Anzeige

WWW.WOHNRAUM5ECK.DE

HISTORISCHES
FACHWERKHAUS
VERKAUFEN?

In der Hausbörse
können zum Verkauf
stehende Objekte wie
Häuser, Wohnungen,
Grundstücke, Höfe,
Scheunen und Baulü-
cken kostenlos inseriert
und gesucht werden.
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